cheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
AIR Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
|, ‚Biertetjäpetiger Mbonnements-Preis: Bei wude he der Gr: 


febition und den Depots 1,50 Mark, Bei Zuſendung frei ins 
len 


orn, Vorſtädte, Mock d d 52 5 
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Nr. 236 


Beſtellungen 


auf das mit dem 1. Oktober begonnene IV. Quartal 1896 der 


„Thorner Zeitung“ 


werden noch jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
Expedition entgegengenommen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis 
zum Quartalsbeginn erſchienenen Theil des längeren, hoch ⸗ 
pannen den Romans 


„Mit dem Brandmal“ 
don Marc Roberts ko ſtenlos nachgeliefert, desgleichen 
auch den ausführlichen leit 
S ahrplan 
der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 


nebſt Anſchlußſtrecken et., der der „Thorner Zeitung“ 
beigelegen hat. 


Die „Thorner Zeitung“ koſtet, wenn fie von der 
Poft, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


daktion u. Expedition der Thorner Zeitung“. 


— e ũ -. . —-— — — — — — — 


Der nationalliberale Farteit ag 


beſchäftigte ſich am Sonntag, wie ſchon kurz erwähnt, mit der 
Bejeggebung im Intereſſe des gewerblichen Mittels 

andes, insbeſondere Handwerksorganiſation und Regelung 
des Lehrlingsweſens. Die vom Zentralvorſtande vorgeſchlagene 


Reſolution (2) lautet: 

Die nationalliberale Partei iſt nach Maßgabe der Be⸗ 
ſchlüſſe des Frankjurter Delegirtentages von 1894 energiſch 
für die Gejeggebung im Intereſſe des gewerblichen Mittel⸗ 
ſtandes eingetreten, namentlich ſo weit es geboten war, den 
unlauteren Wettbewerb, wie die Auswüchſe des Hauſirhandels 


zu bekämpfen und den Gewerbebetrieb der Konſumvereine ein⸗ 


zuſchränken. Ihre bisher noch nicht erfüllten Forderungen 


dieſer Art wird die Partei dauernd weiter verfolgen. 

Sie ſteht auf dem Boden der Gewerbefreiheit und 
bekämpft den Befähigungs nachweis, weil er den Hand⸗ 
werker auf ein eng begrenztes Erwerbsfeld beſchränkt und 
rg ſeine Widerſtandskraft gegen die Groß - Induſtrie 

mt. 

Sie erſtrebt eine geordnete, vom Geiſte der Selbſtver⸗ 
waltung getragene Organiſation des Handwerks in Handwerker⸗ 
kammern, hält aber die Zwangsinnungen des preußiſchen 
Geſetzentwurfs für bedenklich, insbeſondere weil dieſelben den 
Keim des Beſähigungsenachweiſes in fi) tragen und des Rechtes 
der freien Innungen zu gemeinſamen geſchäftlichen Ein⸗ 
richtungen entbehren ſollen. 

1 Dieſe Reſolution wird mit einem Zuſatzantrage Oſann, der 

5 Abſatz 2, Zeile 2, ſtatt der Worte „den Befähigungsnachweis“ 

en will: „die allgemeine Einführung des obligatoriſchen Be⸗ 

läbigungsnachweiſes“ — angenommen, desgleichen auch folgende 

yelelution (3) betreffend die Finanzwirthſchaft des 
s und in den Einzelſtaaten: 

Die nationalliberale Partei hält an der in Frankfurt zum 
Ausdruck gebrachten Ueberzeugung feſt. daß ſowohl im 
Intereſſe des Reichs als der Einzelſtaaten eine feſte geſetzliche 
Grenze für das finanzielle Verhältniß zwiſchen denſelben ge⸗ 
unden werden muß. Auch die auf die Dauer unhaltbare Be⸗ 
ſchränkung in der Förderung der Kulturaufgaben, bejonders in 
einzelnen Bundesstaaten, läßt die Wiederholung dieſes Ver⸗ 

ngens nothwendig erſcheinen. 4 
2 Zum gegenwärtigen Stand der ſozialpolit iſchen und 
die reins⸗Geſebgebung lag folgende Erklärung (4) vor, 
gleichfalls widerſpruchslos zur Annahme gelangte: 

Die nationalliberale Partei tritt für eine durchgreifende 
Reſoſm der Arbeiter verſicherungsgeſetze, 
namentlich im Sinne der Vereinfachung derſelben, ſowie für 
eine maßvolle, den praktiſchen Verhältniſſen des Wirthſchafts⸗ 
ibens und der ausländiſchen Konkurrenz genügend Rechnung 
tragende Weiterführung der ſozialen Geſetzgebung, insbeſondere 
auch auf dem Gebiete der Hausinduſtrte, ein. 

N Die nationalliberale Partei ſtrebt nach wie vor ein 
in duch s vereinsgeſetz auf liberaler Grundlage an. Sie 
damit einverſtanden, daß zunächſt durch partikulare Geſetz⸗ 
gebung wenigstens das Verbot beſeitigt wird, welches die 
politiſchen Vereine an der Verbindung mit einander hindert. 
— m Verſuch einer reaktionären Geſtaltung der Vereinsgeſetz⸗ 
— ung, wie einer Einſchränkung des Koalitionsrechts wird ſie 
. 3 
; er ſtmiſchem Beifall gab zum Schluß Abg. Dr. Aub 
gene Erklärung, betr. die Errichtung eines . naldenk⸗ 
für Moltke ab: Parteifreunde in Breslau haben den 


7 


Gegründet 1760. 


Bedaction und Gxpedition Gäcerſtr. 39. 
fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 7. Oktober 


Antrag geſtellt, durch den Delegirtentag den Parteifreunden 
empfehlen zu laſſen, ſich außerhalb des Parteiverbandes für das 
Zuſtandekommen eines Komitees für ein Nationaldenkmal für 
Moltke zu intereſſiren. Der Zentralvorſtand hat davon abgeſehen, 
darüber eine Abſtimmung herbeizuführen; die Angelegenheit ragt 
io hoch über alle Partelſache n hinaus, daß wohl allen 
aus dem Herzen geſprochen iſt wenn hier als allgemeiner Wunſch 
kundgegeben wird: die Nation möge recht bald dieſes 
Denkmal erſtehen ſehen! 

Der nationalliberale Parteitag nahm im weiteren Verlauf 
ſeiner Verhandlungen die Reſolutionen des Centralvorſtandes an 
bezüglich der Kirchen- und Schulpolitik, der landwirthſchaftlichen 
Fragen (mit einem auf Eiſenbahnpolitik ſich beziehenden Zuſatz), 
ſowie bezüglich der Erhaltung der beſtehenden Goldwährung, des 
Fach- und Fortbildungs unterrichts und der Kolonialpolitik. Aub⸗ 
München faßte in ſeinem Schlußwort das Ergebniß der Ver⸗ 
handlungen zuſammen und ſchloß mit einem Hoch auf die Partei. 
Der Parteitag wurde hierauf geſchloſſen. 

Auf das Huldigungstelegramm des nationalliberalen 
Parteitages in Berlin an den Kaiſer traf die Antwort 
ein: Der Kaiſer läßt für den Ausdruck treuer Geſinnung 
beſtens danken. Huldigungstelegramme erhielten auch der Groß ⸗ 
herzog von Baden und Fürſt Bismarck. In dem Antwort⸗ 
telegramm des Großherzogs Friedrich heißt es zum Schluß: 
„Sie nennen mich einen orkämpfer für nationale Größe und 
Kraft. Ich erwidere Ihr patriotiſches Gefühl mit dem Ruf: 
Immer kampfbereit fürs Vaterland.“ Fürſt Bismarck erwiderte: 
„Mit meinem verbindlichſten Dank bitte ich Sie, den Kampf⸗ 
genoſſen, deren Unterſtützung ich mich in ernſter Zeit erfreut 
habe, meine Wünſche für die politiſche Zukunft der Fraktion 
auszuſprechen.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Oktober. 


Der Kaiſer iſt Sonntag Vormittag wohlbehalten in 
Hubertusſtock eingetroffen. Bei der Pürſchfahrt am Montag 
brachte der Kaiſer einen Vierzehnender und einen Zweiund⸗ 
zwanzigender zur Strecke. 

Die Kaiſerin gedenkt erſt am heutigen Dienſtag in 
Hubertusſtock einzutreffen. 

Wie die „Kreiszeitung für den Obertaunuskreis“ meldet, 
wird der Kaiſer von Rußlan d gelegentlich ſeines 
Beſuches bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof auch 
nach Homburg v. d. Höhe kommen um hier die Grundſteinlegung 
der neuen ruſſiſchen Kirche in den Anlagen an der Kaiſer Friedrich 
Promenade zu vollziehen. Der feierliche Akt dürfte am 18. 
Oktober ſtattfinden. 

Die „Poſt“ bezeichnet eine Meldung über einen dreitägigen 
Beſuch des Zarenpaar es in Berlin oder Potsdam als un⸗ 
wahrſcheinlich. 

Der Erbgroßherzog von Old en burg vermählt ſich 
von Neuem. Er hat ſich ſoeben mit der Prinzeſſin Eliſabeth von 
Mecklenburg Schwerin verlobt. Erbgroßherzog Friedrich Auguſt 
iſt am 16. November 1852 geboren und verheirathete ſich am 
18. Februar 1878 mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen. 
Wittwer war er ſeit dem 28. Auguſt 1895. Herzogin Eliſabeth 
wurde zu Ludwigsluſt am 10. Auguſt 1869 geboren. 

Der König von Griechenland iſt in Wiesbaden zum Beſuche 
des zur Zeit dort weilenden Großfürſten Konſtantin eingetroffen 
und gedenkt bis zum Mittwoch zu bleiben. 

Der General⸗Lieutenant z D. Auguſt von Renthe 
gen. Fink iſt geſtern nach ſchwerem Leiden verſchieden. 

Unmittelbar nach der Rückkehr des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe nach Berlin hat daſelbſt eine Sitzung des Staats⸗ 
m ini fteriums ſtattgefunden, welcher der Fürſt präſidirte. Man 
nimmt an, daß bei dieſer Gelegenheit ein Entſchluß über die 
vorzunehmende Konvertirung der Reichs⸗ und preußiſchen Staats⸗ 
anleihen gefaßt worden iſt. 

Die Bäckereive rordnung des Bundesraths hat nun⸗ 
mehr in erſter Inſtanz eine gerichtliche Anerkennung gefunden. 
Bekanntlich Hatte ſich der Bäckermeiſter König-Berlin im Intereſſe 
der Berliner Bäckermeiſter perſönlich wegen Uebertretung der 
bundesrathlichen Verordnung beim Polizeipräsidium denunzirt. 
Gegen das von dieſem ergangene Strafmandat legte der 
Verurtheilte Berufung ein. Das Schöffengericht verwarf dieſe 
Berufung. Nach dem umfangreichen Verfahren, das bei Abfaſſung 
der Verordnung beobachtet worden, könne es nicht zweifelhaft 
ſein, daß der Geſetzgeber bei Erlaß der Verordnung, wenn er den 
Bundesrath zu der Prüfung ermächtigt habe, ob in einzelnen 
Gewerben die Arbeitsdauer eine übermäßige ſei, und ob die 
Geſundheit durch das Uebermaß gefährdet werde, dem Richter 
das Recht und die Pflicht zur Nachprüfung übertragen wollte. 
Das Gericht halte alſo die Bundes rathsverordnung für rechte 
giltig. Wegen Uebertretung derſelben ſei der Angeklagte zu 
beſtrafen. Mit Rückſicht darauf, daß derſelbe als Vertreter ſeiner. 
Berufsgenoſſen beſtebe, ſei auf eine Geldſtrafe von nur 10 
erkannt worden. Der Verurtheilte legte abermals Berufung ein. 

Die „Post“ erklärt die Zeitungsmeldung, die Vorarbeiten 
für einen Geſetzentwurf betr. das Pfandrecht der Ba uhand⸗ 
werker ſeien ſoweit gefördert, daß er dem Reichstage im 


(Erſtes Blatt) 


Anzeigen Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
. Annasıme bei der Epebiion und in der Buchhandlung Water 
Lambeck Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mitte gs. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditior n. 


1896. 


Anfange ſeiner Seſſion unterbreitet werden könne, für unbegründet, 
da vorläufig noch die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gefaßte 
Reſolution, welche im Wege der Landesgeſetzgebung die Möglichkeit 
eröffnen will, durch Anordnungen baupoltzeilicher Natur das 
Erforderliche zur Sicherung der Bauhandwerker vorzukehren, der 
Erwägung des Staatsminiſteriums unterliegt. Die Nordd. Allg. 
Ztg. bestätigt dieſe Ausführungen. 

Staatsminiſter Falk erklärt in einer Zuſchrift an den 
„Welt. Anz.“ entgegen der mitgetheilten Unterſtellung der 
Germania, er habe nicht auf Drängen des damaligen Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Bismarck, ſondern aus eigenem Antriebe die 
kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfe im Jahre 1873 eingebracht. 

Im Perſonalbeſtande des Kolontalraths, der für den 19. 
d. M. einberufen iſt, ſind einige Veränderungen eingetreten. 
Berufen find: Geh. Reg. Rath Simon, Vizepräſident der deut ⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft, der Afrikareiſende Dr. Hindorf als 
Sachverſtändiger für tropiſchen Pflanzenbau und der kgl. Landes⸗ 
geologe Prof. Ebert. Letzterer Herr tritt an Selle des aus dem 
Kolonialrath aus geſchiedenen Dr. Schröder⸗Poggelow. 

Der preuß iſche Landtag ſoll Mitte November einberufen 


werden. 

Ueber die Einführung des elektriſchen Betriebes 
bei der preußiſchen Staatsbabnverwaltung find ſeit Kurzem ein⸗ 
gehende Verhandlungen gepflogen, deren vorläufiges Ergebniß 
aller Wahrſcheinlichteit nach ſein wird, daß auf der einen oder 
anderen alten, dem örtlichen Perſonenverkehr dienenden Strecke 
8 Betrieb zur verſuchswelſen Einführung gelangen 
wird. 8 d 

Die Frage der Vere in ſachung des Kurialſtils wir 
demnächſt das Staatsminiſterium beſchaftigen. Bekanntlich haben 
ſowohl der Minifter des Innern wie der Finanzminiſter eine 
Vereinfachung für die ihnen unterſtehenden Behörden angeordnet. 
Eine gleichmäßige Regelung dieſer Angelegenheit in aden Refjoris 
der Verwaltung dürfte vielleicht noch auf einige Schwierigkeiten 
ſtoßen. Indeſſen iſt nicht daran zu zweifeln, daß es dem Staats⸗ 
zn N gb 19 tag zu finden, um die Verein⸗ 
achung allgemein, auch im Verkehr der Behörd 
2 ayırüpen hörden unter einander, 

Das Kaiſer Wilhelm⸗Kanalamt theilt mit: 
Dampfer „Johann Siem“ iſt gehoben und geht bis teen 
Dienſtag von der Unfallſtelle weg. 

Für den Kaiſer Wilhelm⸗Ranal 
Strandämter errichtet worden. 


ſind zwei beſondere 


Ausland. 


England. Die kaiſerlich ruſſiſche Yacht „Polarſtern“ iſt mi 
ruſſiſchen Majeſtäten an Bord Montag früh 7 uhr nach ee 
angen. Die Abfahrt erfolgte bei ſchönem Wetter. Als die Kaiſeryacht den 
— 5 verließ, ſpielten die Kapellen der engliſchen Admiralſchiffe die ruſſiſche 
Hymne. Die Panzerſchiffe „Inflexible“, „Viktory“ und „Hero“ gaben den 
Kaiſerſalut ab, welcher von den Strandbatterien fortgeſetzt wurde. Der 
Herzog von Connaught begleitete die kaiſerliche acht an Bord einer 
Dampfſchaluppe bis außerhalb des Hafens. Der Erſte Lord der Admi⸗ 
ralität Goſchen ſchiffte ſich an Bord eines der Kriegsſchiffe ein, welche den 
„Polarſtern“ bis zur Mitte des Aermelkanals begleiteten. Dieſes Ge⸗ 
ſchwader beſteht aus 20 Kriegsfahrzeugen und 12 Torpedobooten. 

Frankreich. Ueber den Empfang des Zarenpaares wird au 
Cherbourg vom Montag berichtet: Das Wetter iſt ſehr ſchlecht; es herrſcht 
heftiger Nord weſtwind, die See geht ſehr hoch. Trotz des heftigen 
Windes hat ſich eine große Menge auf den Quais angeſammelt. Montag um 
7 Uhr früh li htete das Nordgeſchwader die Anker, ging durch die Weſtdurch⸗ 
fahrt in See und formirte ſich darauf in doppelt er Kiellinie, um dem Zaren 
entgegenzufahren. Auch einige Vergnügungsdampfer ſind trotz des ſchlechten 
Wetters in See gegangen. Die Stadt iſt mit Fahnen geſchmückt, Ehren⸗ 
pforten ſind aufgerichtet und in den Straßen drängt ſich trotz des miſerablen 
Wetters eine dichte Menge. Die Ankunft des Zarenpaares in Cherbourg 
erfolgte bald nach Mittag. Als der „Polarſtern“ um ?/,2 Uhr im Hafen von 
Cherbourg eintraf, ſetzte ſich die Yacht an die Spitze der ſämmtlichen Schiffe. 
Die Strandbatterien feuerten Salutſchüſſe ab, welche von den Schiffen erwi⸗ 
dert wurden. Im Arſenal erwartete Präſident Faure inmitten aller offiziellen 
Perſönlichkeiten die Landung des Kaiſerpaares. Um 3 Uhr Nachmittags gingen 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland an Land. Der Kaiſerin wurden 
Blumenkörbe überreicht. Unter der überaus zahlreich am Arſenal verſammelten 
Menge herrſchte große Begeiſterung. Der Himmel hatte ſich aufgeklärt, es 
war heller Sonnenſchein eingetreten. — Weiter liegen uns noch folgende tele; 
graphiſche Meldungen vor: 

Cherbourg, 5. Oktober. Die Kaiſerin von Rußland ging zuerſt an 


Land. Der Kaiſer in der Uniform eines Kapitäns zur See hatte das Großkreuz 


der Ehrenlegion angelegt. Präſident Faure ſchritt entblößten & f di 
Kaiſerin zu, verneigte ſich tief vor ihr und küßte ihr ve Hand. 8 
grüßte den Präfidenteu militäriſch, darauf reichten der Kaiſer und der Präſi⸗ 
dent ſich die Hand, wobei letzterer den Kaiſer willkommen hieß. Der Kaiſer 
dankte mit einigen Worten. Nachdem Präſident Faure den Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland begrüßt hatte, ſtellte er die Präſidenten der bei den 
Kammern und die Miniſter vor. Hierauf ſchritten der Kaiſer, die Kaiſerin 
und der Präſident Faure, welcher der Kaiſerin den Arm gereicht hatte, an 
K Anweſenden vorüber und ſchifften ſich zur Flottenrevue auf dem 
„Elan“ ein. 

Paris, 5. Oktober. Der „Temps“ beſpricht den Beſuch des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Rußland in wärmſter Weiſe als ein Ereigniß, welches 
von hiſtoriſcher Bedeutung bleiben werde. Nachdem das Blatt auf den Em⸗ 
pfang des Kaiſerpaares in Cherbourg, den Aufenthalt in Paris und die 
Truppenſchau in Chälons hingewieſen, betont es zum Schluß, dieſes] Schau⸗ 
ſpiel werde überall den Eindruck der Sicherheit und einer Kundgebung eines 
ſtarken dauerhaften Friedens () machen, welcher Jedem geſtatte, unbeſorgt 
ſich für das große Stelldichein des Gewerbfleißes und der Geſittung vorzube⸗ 
reiten, mit dem Frankreich das kommende Jahrhundert einweihe. — (Das 
klingt ja wunderſchön!) - 

Türkei. Nach Meldungen aus Konſtantinopel ſind dort in den letzten 
Tagen zahlreiche Verhaftungen von Türken und von jungtürkiſcher Umtrieb 
verdächtigen Softas vorgekommen. — Nach Mittheilungen aus Kreiſen der 
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ben 60 Mann bei Grevana die Grenze überſchritten und aus 
. — Die Proviant und einige Geiſeln mitgenommen. Die Verfolgung 


ſei eingeleitet worden. 


Pro vinzial⸗ Nachrichten. 

— Strasburg, 5. Oktober. Zum Landſchaftsrath des Kreiſes iſt Ritter⸗ 
gutsbeſitzer A bramowski⸗Jaikowo gewählt worden. 

— Schwetz, 5. Oktober. Wie verlautet, ſoll die Vorſteherſtelle an der 
hieſigen Bräparanden-Anftalt einem älteren Seminarlehrer über⸗ 
tragen werden. Die Seminar⸗Collegien ſind ſchon angefragt worden, wer 
von den älteren Herren zur Uebernahme der Stelle bereit ſein würde. Bis 
jetzt ſoll Seminarlehrer Hopp aus Marienburg für die Stelle auser⸗ 
4 en, 3. Oktober. Unſere Stadt, die jeit ca. 5 Jahren von 
größeren Bränden verſchont geblieben iſt, wurde heute auf bisher unauf⸗ 

eklärte Weiſe von einer gr oßen Feuers brunſt heimgeſucht. Um 8 
hr Abends ſchlugen plötzlich aus dem in der Grünen Straße gelegenen, 
dem Beſitzer Heinke aus Flederborn gehörigen Hauſe helle Flammen empor, 
legten daſſelbe in wenigen Stunden in Aſche und ergriffen, obwohl die 
Spritzen der Bürgerwehr uud freiwilligen Feuerwehr ſogleich zur Stelle 
waren, auch das e Haus des Aderbürgers Kopitzke, das ebenfalls 
jänzlich niederbrannte. Nicht weniger als vierzehn Familien find durch 
I Brand wohnungslos geworden. Durch das aufopfernde Eingreifen 
der Nachbarn gelang es, noch den größten Theil des Mobiliars der ſo 
ſchwer heimgeſuchten Familien, die alle unverſichert waren, zu retten, 
während die auf den Bodenräumen befindlichen Stroh⸗, Heu⸗ und Kar⸗ 
toſſelvorräthe ein Raub des entfefielten Elements wurden. Nur der Schuh⸗ 
machermeiſter Zimmermann und der Maurer Borch haben erhebliche Schäden 
erlitten, indem Erſterer den Verluſt ſeines Ledervorraths im Werthe von 
800 Mark beklagt, Letzterer feine erſparte Barſchaft von 75 Mark einge 
büßt hat. Der zielbewußten Thätigkeit der beiden Feuerwehren iſt die 
Erhaltung der ſehr gefährdeten Nachbarhäuſer, Stallungen und Scheunen 
u verdanken. Erſt nach achtſtündiger, angeſtrengter Löſcharbeit konnte 
das Feuer auf feinen Herd beſchränkt werden. Die geſchädigten Hausbeſitzer 
ſind nur ſehr gering verſichert. Leider haben bei dem Niederreißen der 
Mauerreſte die Arbeiter Thom, Buchholz und, Schulz ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Sch. erlitt einen ſchweren Beinbruch, während 
die beiden anderen erhebliche Fußverrenkungen und Brandwunden zu bes 
klagen haben. 5 
f 3 4. Oktober. Heute früh wurde der Hülfsförſter 
Sommerfeld, der tor Kurzem ſeine Militärzeit abſolvirt hatte und 
nun fein neues Amt als Hülfsförſter in Wilhelmswalde bei Krojanke an⸗ 
treten wollte, auf dem Wege dorthin erſchoſſen, und zwar, wie man 
annimmt, von Wilddieben. Morgen findet die Sektion der Leiche im 
Forſthaus Wonzow ſtatt, wohin ſich auch eine Gerichtskommiſſion be⸗ 
eben wird. ; 
5 — Elbing, 5. Oktober. Auf der hieſigen Schicha u'ſchen Werft 
wird demnächſt der Bau der durch die d eutſche Marineverwaltung in 
Auftrag gegebenen Torpedoboote in Angriff genommen werden. 


Gegenwärtig liegen im Aſchhofsgraben einige für die norwegiſche 
Regierung beſtimmte Torpedoboote, welche ihrer Vollendung 
entgegengehen. Außerdem ſind u. A für die Mannheimer 


Lagerhaus⸗Geſellſchaft ein Rad⸗ und ein Schraubendampfer im Bau be⸗ 
riffen, von welchen der letztere bereits vom Stapel gelaſſen iſt und ſeine 
usſtattung erhält. — Wie bereits mitgetheilt, gelangt in der nächſten, am 12. 

Ottober beginnenden Schwurgerichtsperiode endlich der Prozeß gegen den 

früheren Stadtkämmerer Andree aus Dt. Eylau zur Ver⸗ 

handlung. Die Verhandlung iſt für den 14. Oktober anberaumt, und es 
find wegen der umfangreichen Beweisführung vier Tage für die Verhandlung 
vorgeſehen. Bekanntlich befindet ſich Andree ſeit drei Jahren in Unter⸗ 
ſuchung und es iſt bereits zweimal der Prozeß vor dem Schwurgericht ver⸗ 

tagt worden. i 
x — Danzig, 5. Oktober. Zum Ka iſerbeſuch in Lang fuh r 

wird noch Folgendes mitgetheilt: Nach ſeinem Eintreffen in dem Caſino 

beſichtigte der Kaiſer zunächſt die alten Mannſchaften und die am Tage 
vorher eingekleideten Rekruten. Beim Betreten des Caſinos freute ſich 
der Monarch zunächſt über das ſchöne, mit Lorbeer umwundene Standbild 

Friedrichs des Großen, des ruhmreichen Gründers des Regiments. Der 

Kommandeur, Herr Oberſtlieutenant Mackenſen, führte den Kaiſer nunmehr 

in dem Caſino umher und seigte und erklärte ihm die zahlreichen In⸗ 

ſchriften und Bilder. Nachdem Sr. Majeſtät dann ſämmtliche Offiziere 
des Regiments vorgeſtellt waren, begann das Feſtmahl, zu dem der Kaiſer, 
wie er ſelbſt ſcherzend bemerkte, einen recht tüchtigen Hunger mitgebracht 
habe. Zu beiden Seiten des Kaiſers ſaßen die Herren kommandirender 

General von Lentze und Generallieutenant von Häniſch, mit denen ſich 

der Monarch lebhaft unterhielt. Namentlich Excellenz von Lentze zeichnete 
er durch eine längere, angeregte Unterhaltung aus. Zuerſt erhob ſich der 

Kommandeur des Regiments, Oberſtlieutenant Mackenſen, zu einem Trink⸗ 
ſpruch auf den erhabenen Chef des Leibhuſaren⸗Regiments. Bald darauf 
antwortete der Kaiſer: Es ſei ja bekannt, welchen grotzen Werth 
er auf die Kameradſchaft lege. Dieſe ſchöne Tugend werde in ſeinem 
Leibhuſaren ⸗ Regiment in hohem Maße gepflegt. In dieſem herrlichen 
Heim werde es Aufgabe ſein, die jungen Kräfte heranzubilden, die in die 
Fußtapfen ihrer Vorfahren treten ſollen. Hierzu regt uns jeder Blick auf 
die Wände und die auf ihnen angebrachten Sprüche an. Alles erinnert 
an die ausgezeichnete Geſchichte meines Leibhuſaren ⸗ Regiments, dem 
es vergönnt geweſen iſt, in der ſchwerſten Zeit Preußens 

meinem Herrn Urgroßvater einen Lichtblick zu bereiten Ich hoffe, daß das 

Regiment auf dieſem ganz hervorragenden Zuſtande, in dem es augenblicklich 

iſt, auch ferner bleibt, und ich freue mich, daß dieſer Beſuch hier einen 

ſchönen Abſchluß der Beſichtigungen bildet, bei denen ich während des 

Manövers in Schleſien ſo manches herrliche Regiment mit berühmtem 

Namen geſehen habe. Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf das Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment. Das Eſſen nahm nunmehr einen ſchnellen Fortgang, 
und nach Beendigung des Menus zündeie ſich der Kaiſer eine Cigarre an, 
ſtand von ſeinem Platz auf und bewegte ſich zwanglos unter ſeinen Offi⸗ 
zieren, von denen er jeden einzelnen durch eine Anrede erfreute. Inzwiſchen 
war der Speiſeſaal in einen Concertſaal verwandelt worden, und bald 
darauf erklang der Geſang des Danziger Männer geſang⸗ 

vereins. Der Kaiſer war ſichtlich überraſcht durch die Fülle der 

Stimmen und den vortrefflichen Vortrag der Lieder. Der Kaiſer hat bei 
der Tafel dem ehemaligen Rittmeiſter des Regiments Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer und Provinziallandtags⸗Präſidenten v. Graß⸗Klan in die 

Regiments⸗Uniſorm verliehen und den ehemaligen Commandeur des Re⸗ 
iments Generalmajor v. Oettinger in Anerkennung ſeiner als 
rüberer Commandeur des Regiments 9 Jahre lang geleiſteten Dienſte zum 

Generallieutenant mit dem Prädicat Excellenz befördert. — Das Panzerſchiff 

„Hagen“ geht am Montag den 12. Oktober von Kiel nach der Danziger 

Bucht, um hier Schießübungen abzuhalten. Nach Beendigung derſelben 

wird das Schiff an der Zaiferlichen Werft zu Danzig einer Reparatur 

unterzogen werden. — Herr Kaufmann und Fabrikbeſitzer Alfred Mus cate, 

Mitglied des Vorſtandes der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, iſt 

durch Allerhöchſte Cabinetsordre, die aus Rominten datirt iſt, zum Co m⸗ 

merzienrath ernannt worden. Das Patent wurde geſtern durch den 

Herrn Oberpräſidenten v. Goßler Herrn Muscate in deſſen Wohnung 

überreicht. 

. 3. Oktober. Von einem ſchrecklichen Unglück iſt 
die Familie des Buchbindermeiſters Herrn Fuhlmann hierſelbſt betroffen 
worden. Heute früh ſtellte nämlich das Kindermädchen den jüngſten 
Knaben, welcher gerade am heutigen Tage ſeinen zweiten Geburtstag hatte, 
auf das Fenſterbrett des geöffneten Fenſters im zweiten Stockwerk und 
wollte das Kind kämmen. Durch irgend einen Umſtand erhielt der Knabe 
das Uebergewicht und ſtürzte auf das Straßenpflaſter hinab. Das Kind 
ſtarb in Folge dieſes Sturzes beinahe augenblicklich. 

— Königsberg, 4. Oktober. Der kommandirende General Graf Finck 
v. Finckenſtein und der Oberpräſident v. Bismarck waren, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ gemeldet wird, Gäſte des Kaiſers in Rominten. Es verlautet, daß 
die Bürſengarten⸗Affaire zur Sprache gekommen ſei; Landes⸗ 
Hauptmann v. Brandt war gleichfalls geladen. — Der Vorſtand der o ſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer hielt am Freitag in 
Königsberg eine Sitzung ab. Zu einer ſehr eingehenden, mehrſtündigen 
Berathung gab u. A. die Frage des Baues von Getreidelager⸗ 
häuſern Anlaß. Der Beſchluß ging dahin, der Bau von Lagerhäuſern 
in Oſtpreußen könne vorläufig nicht erfolgen, da die noch beſtehenden ge⸗ 
miſchten 1 (Mühlenkonten) und die Aufhebung der Staffeltarife 
jeden Nutzen der Kornhäuſer verhindern würden. — Von der Sektion für 
Viehzucht des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins 
wird zur nächſten Generalverſammlung folgender Antrag betreffend die 
Bekämpfung der Tuberkuloſe vorgelegt werden. Der Zentral⸗ 
verein wolle den Miniſter bitten, in den Seequarantäneanſtalten mit der 
Impfung von Tuberkulin beim Rindvieh umfaſſende Verſuche anzuſtellen 
um dieſe jetzt nicht ſpruchreife Sache zum Abſchluß zu bringen. 

— Bromberg, 5. Oktober. Aus Anlaß des 90jährigen Beſtehens der 
Grünauer ſchen Druckerei [Otto Grunwald] fand geſtern Nach⸗ 
mittag in einem Raume der Fabrik, der durch Laub und Tannengrün in 
einen Feſtſaal umgewandelt war, eine Feſtlichkeit ſtatt, welche der Ge⸗ 


ſchäfts inhaber veranſtaltet hatte. — Der nach Verübung bedeutender 
Unterſchlagungen zum Nachtheil der Buchdrucker ⸗Kaſſe aus 
— entflohene Schriftſetzer Zielinski iſt in Poſen verhaftet 
worden. 

— Poſen, 4. Oktober. Der Poſener Provinzial⸗Lehrerverein begeht 
mit der am 6. und 7. Oktober in Poſen tagenden 23. Hauptverſammlung 
die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Anläßlich dieſer Jubiläumsver⸗ 
ſammlung iſt eine größere Lehrmittel ⸗Ausſtellung veran⸗ 
ſtaltet worden. Die Ausſtellung wurde heute Vormittag 11½ Uhr in der 
ſtädtiſchen Bürgerſchule durch den Vorſitzenden des Ausſtellungsausſchuſſes, 
Rektor Schwochow, eröffnet. Unter den eingeladenen Gäſten bemerkte man 
den Oberpräſidenten Freiherrn v. Wilamowitz⸗Möllendorf, den Regierungs⸗ 
präfidenten v. Jagow, Geh. Regierungs- und Provinzialſchulrath Polte, 
Geh. Regierungs⸗ und Schulrath Skladny, Geh. Regierungsrath Oberg, 
die Regierungsräthe v. Jarotzki und Kramer, Polizeipräſidenten v. Nathu⸗ 
ſius, Kreisſchulinſpektor Schulrath Schwalbe. Auch Mitglieder der ſtädti⸗ 
ſchen Schuldeputation waren erſchienen. Nach der Eröffnungsrede wurde 
die Ausſtellung, die acht Gruppen umfaßt und recht reichhaltig iſt, von den 
Herren eingehend beſichtigt. Die Ausſtellung fand die vollſte Anerkennung 
der Gäſte. An der Ausſtellung betheiligten ſich auswärtige Fabrikanten 
für Lehr⸗ und Anſchauungsmittel, die hieſigen königlichen und ſtädtiſchen 
Schulen mit praktiſch bewährten Anſchauungstafeln und einzelne Lehrer 
mit ſelbſtgefertigten Objekten. Ein Theil der ausgeſtellten Gegenſtände 
wird von den Ausſtellern zur Einrichtung einer dauernden Lehrmittel⸗ 
Ausſtellung in Poſen überlaſſen werden. Die Ausſtellung bleibt bis ein⸗ 
ſchließlich Donnerſtag, den 8 Oktober, geöffnet. 


Lokales. 
Thorn, 5. Oktober 1896. 


C l[Perſonalien.] Der Rechtsanwalt Plack aus 
Dt. Eylau iſt in die Lifte der bei dem Amtsgericht in Zaftrom 
zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. — Der Rechts⸗ 
kandidat Curt Liegener aus Danzig iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur Beſchäftigung 
überwieſen. — Dem Seminar Oberlehrer Wölke in Berent iſt 
aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Amte der rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. — Dem am 1. Oktober in 
den Ruheſtand getretenen Steuereinnehmer Kadlubowski 
in Marienburg il der Titel „Oberſteuer ⸗Kontroleur“ verliehen. 
— Der zur Vertretung des Landraths in Inowrazlaw entſandte 
Regierungsaſſeſſor von Schutzbar iſt dem Landrathe in 
Glogau zur Hülfeleiſtung überwieſen worden. — Dem im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten angeſtellten vortragenden 
Rathe Geheimen Ober⸗Baurath Kummer (früher in Marien⸗ 
werder) iſt der Charakter als Ober Baudirektor mit dem Range 
der Räthe erſter Klaſſe verliehen worden. 

* [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt der 
Poſtverwalter Wyſocki aus Simonsdorf in Graudenz zum 
Poſtaſſiſtenten. Angeflelt find als Poſtſekretäre: die Poſt 
praktikanten Röding aus Kiel in Danzig, Schütz e aus 
Gumbinnen in Marlenwerder, als Poſtaſſiſtenten: die Poſtan⸗ 
wärter Ziepel in Berent, Dichter in Löbau. Verſetzt ſind: 
der Poſtpraktikant Grohnert von Dresden nach Marienwerder, 
die Poſtaſſiſtenten Fiſcher von Konitz nach Schneidemühl. 
Jaskulski von Bromberg nach Flatow, Leppack von 
Tuckel nach Schneidemühl. Die Poſtaſſiſtenten Prüfung hat 
beſtanden: der Poſtgehilfe Kramer in Tuchel. 

* [Sein 25 jähriges Dienſtjubiläum] als 
Telegraphenmeiſter bei der königl. Eiſenbahndirektion Bromberg 
beging dieſer Tage Herr Telegraphenmeiſter G. Puſchmann 
hierſelbſt. Herrn P., der von dieſer langen Dienſtzeit volle 23 
Jahre bereits in Thorn thätig geweſen iſt, wurden von Kollegen 
und Freunden mannigfache Ehrungen bereitet. 

[Domchor- Konzert.] Ein ganz außerordent⸗ 
licher Kunſtgenuß war uns geſtern in dem Konzert des Königl. 
Domchors aus Berlin beſchieden, zu dem ſich ein ſehr zahlreiches 
Publikum in der Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche ein geſunden 
hatte. Eingeleitet wurde das Konzert durch einen Orgelvortrag: 
Präludium in G-moll von Bach, ausgeführt von Herrn Organiſt 
Grodzki, dem auch die Begleitung der Solovorträge im 
weiteren Verlauf des Programmes zufiel. Von den Chorgeſängen 
waren von hervorragender Wirkung beſonders die achtſtimmigen 
Vorträge: Bach's Motette „Der Geiſt hilft“, Pſalm 43 von 
Mendelsſohn und Pſalm 14 von dem Dirigenten des Domchors, 
Herrn Profeſſor Albert Becker. Hier trat die wunderbare 
Schulung und die unvergleichliche Sicherheit des Chors in 
geradezu vollendeter Weiſe hervor. Zwei glänzende Soliſten 
lernten wir in den Herren Rolle und Heinrich kennen. 
Herr Rolle, ein kraft⸗ und klangvoller Baß, brachte das 
„Agnus dei“ aus der Krönungsmeſſe von Mozart mit großer 
Schönheit zum Vortrag, während Herr Heinrich, der über einen 
ſehr ausgiebigen Tenor von anſprechender Klangfriſche verfügt, 
ein von Herrn Profeſſor Becker komponirtes geiſtliches Volkslied 
ſang. Eine angenehme Abwechſelung in dem Programm boten 
zwei Violinvorträge von Fräulein Maria Becker, einer Tochter 
des Domchordirektors. Die jugendliche Violinvirtuoſin, welche 
ſich ſchon einen Namen von trefflichem Klange erworben hat, 
brachte ein herrliches Largo von Händel und ein gleichfalls 
ungemein anſprechendes Adagio in Cis-moll von ihrem Vater 
zum Vortrag; die ausgezeichnete Technik wie das ſeelenvolle Spiel 
waren gleich lobenswerth. Den Beſchluß des Konzerts bildete 
ein geiſtliches Chorlied von Profeſſor Becker. Das Publikum 
lauſchte allen Vorträgen mit einer wahren Andacht. Wenn die 
Wirkung der Chöre nicht überall hin eine gleich vortreffliche war, 
ſo lag dies wohl an den unzureichenden räumlichen Verhältniſſen 
auf dem Chor, die keine beſonders günſtige Aufſtellung der Sänger 
ermöglichte. Zum Schluß ſei noch beſonders des verdienſtvollen 
Dirigenten gedacht, der ſeine Sängerſchaar ſo vollkommen in der 
Gewalt hat, daß fie dem leiſeſten Winke des Taktſtockes willig 
folgen. Wir können zum Abſchied nur den Wunſch ausſprechen, 
daß uns der Domchor bald wieder durch ein ſolches Konzert 
erfreuen möge. 

E ([Die Konzert.Saiſonl läßt ſich jetzt recht lebhaft 
an; für den 13. Oktober ſteht uns ſchon wieder ein Künſtler⸗ 
concert bevor, und zwar werden wir an dieſem Tage den jungen 
Violin⸗Virtuoſen Willy Burmefter kennen lernen. Dieſem 
Künſtler iſt das von heute zu morgen Berühmtwerden beſchieden 
worden! Willy Burmeſter trat am 1. November in ſeinem 
erſten Orcheſterconcert in der Singakademie zu Berlin mit einem 
Paganini-Programm als ein Virtuoſe auf, der nach dem ein⸗ 
ſtimmigen Urtheil der Preſſe und des Publikums kaum ſeines 
Gleichen hat; in ſeinem zweiten Orcheſter⸗Concert am 8. November 
feierte er dieſelben Triumphe als Künſtler von feinſtem Ge⸗ 
ſchmacke, tiefſter muſikaliſcher Empfindung, dabei von einer Voll⸗ 
endung der Technik, die hoch ſtaunens⸗ und bewundernswerth 
erſcheint. Burmeſter, geſtern noch unbekannt, muß heute ſchon zu 
den allerbeſten Künſtlern unſerer Zeit gezählt werden. Zu denen, 
welche ſeine außerordentliche Begabung am früheſten erkannten, 
gehörte Hans von Bülow, der in Hamburg ihn zu regelmäßigem 
Sonatenſpiel zu ſich einlud. Aber Burmeſter fühlte, daß er, um 
ſeine Fähigkeiten voll zu entwickeln, noch ernſteſter gewiſſenhafter 
Studien bedurfte. Er zog ſich mit der Baſis einer beſcheidenen 
Stellung nach Helſingfors (Finnland) zurück, dort ſeinen 
künſtleriſchen Studien 3 Jahre lang mit wahrem Feuereifer 
lebend; 8 —10 Stunden täglich ließ er die Geige nicht aus ſeinen 
Händen. Und als er fühlte, daß er es nun wagen dürfe und 


müſſe, kam er wieder nach Berlin, gab ſeine Concerte, von denen 
oben die Rede war, und die ihn mit einem Schlage zu einem 
berühmten, gefeierten Künſtler gemacht haben. 
*+, [Landwehr ⸗ Verein.] (Raummangels wegen 


geſtern zurückgeſtellt.) Am Sonnabend wurde die Hauptver“ 
ſammlung im Saale des Schützenhauſes durch den 1. Vorſitzenden 
mit dem üblichen Hurrah für unſeren Kaiſer eröffnet. Aufge 
nommen find 2 Kameraden, zur Aufnahme haben ſich 9 Herren 
gemeldet und 6 Kameraden ſind wegen Fortzuges aus Thorn 
ausgeſchieden. Ver Kaſſenabſchluß des verfloſſenen Vierteljahres 
ergiebt einen Baarbeſtand von rund 600 Mk. — Von dem GW 
neralbevollmächtigten der Sterbekaſſe, Kameraden Matthäi 
wird der Geſchäftsbericht dieſer Kaſſe für 1895 den Kameraden 
mitgetheilt. Demſelben iſt zu entnehmen, daß die Kaſſe bereits 
24 790 Mitglieder zählt, ein Baarvermögen von 422 000 Mk. 
beſitzt und in 229 Sterbefällen des verfloſſenen Jahres 51 000 
Mark an Hinterbliebene gezahlt hat. Die Dividende wird vor⸗ 
ausſichtlich 20 Proz des Jahresbeitrages betragen. Das Jahr⸗ 
buch für 1897 iſt angekommen und beim Kameraden Porſch 
zu entnehmen. Heitere und ernſte Vorträge hielten den Verein 
nach Beendigung des geſchäftlichen Theils noch recht lange in 
der ſchönſten Stimmung zuſammen. 

+ (Veteranen ⸗ Verband.] Am Freitag d. 2. d. M. 
hielt die hieſige Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Kriegs- 
Veteranen ſeine Monatsverſammlung im Muſeum ab, welche gut 
beſucht war. Nach dem üblichen Hoch auf Se. Majeſtät wurde 
zum geſchäftlichen Theil übergegangen. Der Vorſitzende hielt 
einen Vortrag tber den Reichs⸗Invalidenſonds, welchem die 
Kameraden mit großer Aufmerkſamkeit folgten. Damit der 
Verband bald in die Lage kommt, verſtorbenen Kameraden die 
ihnen zuſtehenden Ehrenſalben übers Grab zu ſchießen, wurde 
beſchloſſen, behufs Anſchaffung von Gewehren pro Monat einen 
Extrabeitrag von 25 Pf. zu erheben. Die Sammlung zum 
Unterſtützungsfonds ergab 1,75 Mk. Der Vorſitzende hat dem 
Verein ein Ordenskiſſen aus Sammet geſtiftet, auf welchem die 
Orden und Ehrenzeichen den verſtorbenen Kameraden vorangetragen 
werden ſollen. Eine Anzahl Probenummern des „Veteran“ 
gelangte zur Vertheilung. 

[Allgemeiner Deutſcher Lehrer verein. 
Der Zentralvorſtand hat für die Vereinsperiode 1896/98 aus 
den vorgeſchlagenen Verhandlungsgegenſtänden folgende Vereins⸗ 
themen ausgewählt: 1. „Welche Forderungen ſtellt die Gegenwart 
an die Bildung der Volksſchullehrer?“ 2. „In welcher Richtung 
und in welchem Umfange wird die Jugenderziehung durch gewerb⸗ 
liche und landwirthſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt?“ Dieſe 
ragen werden im angegebenen Zeitraum in den einzelnen 
Provinzial⸗ und Landes vereinen behandelt und bilden dann den 
Kern der Tagesordnung für die Breslauer Allgemeine Lehrerver⸗ 
ſammlung Pfingſten 1898. 
= [In der Johanniskirche] fand am Sonntag aus 
Anlaß des 600 jährigen Beſtehens derſelben eine Feierlichkeit ſtatt. 
= [Neue Halteſtelle.] Am 1. November d. J. wird 
die zwiſchen Oſtaszewo und Mocker belegene Halteſtelle Liſſomitz 
welche bisher nur dem Wagenladungs⸗Güterverkehr diente, auch 
für den Perſonen, Gepäck⸗, ſowie Eil⸗ und Frachtſtückgutverkehr 
eröffnet. — Dies wird dem Thorner und Culmſeer Publikum 
auch den Beſuch des ſchönen Lulkauer Parkes weſentlich 
erleichtern. 
=" Bejigveränderungen] Das Hausgrundſtück 
Neuſtadt, Eliſabethſtraße Nr. 16, bisher den A. C. Schultz'ſchen 
Erben gehörig, iſt für den Kaufpreis von 75 000 Mk. freihändig 
in den Beſitz des Kaufmanns Herrn Herman Lichtenfeld 
übergegangen. Die Auflaſſung iſt bereits erfolgt. — Das 
Wohnhaus Gerberſtraße Nr. 11. Herrn Bäckermeiſter Szezepanskl 
bisher gehörig, iſt von demſelben freihändig für 24 000 Mark 
an — Töpfermeiſter Herrn Joſef Kuczkowski verkauft 
worden. 

D [Die Ertheilung des Urlaubs an 
Lehrer] unter der Bedingung einer Nichtanrechnung der 
Dauer des Urlaubs bei der Berechnung der Dienſtzeit und 
Bemeſſung der Alterszulagen würde dem Penſionsgeſetze bezw. 
der beſtehenden Beſoldungsordnung widerſprechen und kann 
deshalb, wie die „Nordd. Allg. 31g.“ hervorhebt, von den 
Provinzial ⸗Schulkollegien nicht genehmigt werden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſoll aber bei der Ertheilung von Urlaub, der nicht 
durch Geſundheitsrückſichten geboten iſt, nicht unerwogen bleiben, 
ob die Ertheilung des Urlaubs den Intereſſen der Gemeinde 
widerſtreitet, und wird die Stellung, welche die ſtädtiſche 
Schuldeputation zu dem Antrage einnimmt, für die Beantwortung 
dieſer Frage ſeitens der Auſſichtsbehörde von weſentlicher Ber 
deutung ſein. 

+ [Betbeiligung der Militär verwaltung 
bei Bekämpfung öffentlicher Nothſtände.] Der 
preußiſche Miniſter des Innern hatte an das Kriegsminifterium 
die Anfrage gerichtet, ob und unter welchen Vorausſetzungen zur 
Unterbringung Obdachloſer bei Brand und ähnlichen Kataſtrophen 
den Militärbehörden gehörige Baracken, Zelte u. j. w. den Zivil 
behörden auf deren Anſuchen zur Verſügung geſtellt werden 
können. Das Kriegsminiſterium hat daraufhin den General 
kommandos mitgetheilt, daß auch auf eine Betheiligung der 
Militärverwaltung bei Bekämpfung öffentlicher Nothſtände Werth 
gelegt werden müſſe und es daher angezeigt erſcheine, den an 
die Militärbehörden ergehenden Erſuchen der Zivilbehörden in 
derartigen Fällen in thunlichſt weitem Umfange zu entſprechen. 
[Die Stellenvermittelung in Weſtpreußen!. 
Die offiziöſe „Nordd. Allgemeine Zeitung“ in Berlin bringt einen 
Artikel über die Gefahren der Stellenvermittelung, der wegen 
feiner beſonderen Bezugnahme auf die Verhältniſſe in Wer 
preußen für uns von Intereſſe iſt. — Die private Thätigkeit, 
führt das Blatt aus, auf dem Gebiete der Stellenvermittelung 
iſt bis jetzt noch weitaus überwiegend. So find z. B. nach dem 
Nachweis des Gewerberathes von Weſtpreußen im Regierungs“ 
bezirk Danzig im Jahre 1894 durch gewerbsmäßige Geſindever⸗ 
miethungs⸗ und Stellenvermittelungsbureaur 13 296 Stellen, durch 
die Ar eiternachweiſeſtellen der Innungen, Vereine und Commun 
dagegen nur 3216 Stellen beſetzt worden. Ferner ſchreibt 
Blatt: Nach Mittheilungen des Gewerberathes von Weß preußen 
ſind die Keisverwaltungen des Regierungsbezirkes Danzig ber 
Arbeits nachweiſe einzurichten, ſobald die Städte Organisationen 
in dieſer Beziehung geſchaffen haben werden, an welche ſie ſich 
anſchließen können. 

+ [Ein Orkan, der geſtern Abend losbrach, hat unſerer 
Garniſonverwalt. einen Schaden von mehreren tauſend Mark ver 
urſacht, indem der Feſſelballon dabei total vernichte 
wurde. Derſelbe war gegenwärtig auf dem linken Weichſel 
unterhalb des Hauptbahnhofes ftationirt, woſelbſt die Luftſchiffer 0 
abtheilung mit ihm täglich Uebungen vornahm. Nach der 25 
Uebung war er im gefüllten Zuſtande an der bezeichneten S nun 
mit Sandſäcken und Tauwerk am Erdboden verankert. Als un- 
der Sturmwind ihn erfaßte, erwies die vorſchriftsmäßige Vera 
kerung ſich als nicht hinreichend. Mit der ganzen Verankern, 
hob ſich der Ballon und wurde vom Sturmwinde dem Haurt 


Tondo zugetrieben, die Sandſäcke, das Tauwerk und die anderen 
Theile der Verankerung mit ſich ſchleifend. An einem Doppel. 
pfoſten der Bahntelegraphenleitung, kaum 500 m vom Hauptbahnhof 
fernt, blieb der Ballon mit ſeinem Tauwerk hängen und 

. platzte. Glücklicherweiſe ſtand dieſer Doppelpfoſten ſoweit von 
dem Geleiſe ab, daß eine Beſchädigung der Schienenſtränge nicht 
erfolgte. Wäre der Ballon bis über den Bahnkörper getrieben 
worden, ſo hätte leicht ein Unglück paſſiren können, indem durch 
e Verankerung die Schienen aufgeriſſen worden wären, wodurch 
Aer ſtarkbeſetzte Zug, der in demſelben Augenblicke nach Bromberg 
Abfuhr, gejährdet worden wäre Ein Mann, der zur ſelben Zeit 
den Weg unten am Bahnkörper paſſirte, wurde in das Tauwerk 
arwidelt und konnte nur mit Mühe aus ſeiner gefährlichen 
dene befreit werden. — Einen komiſchen Eindruck machte es, als 
er Militärpoſten, dem die Bewachung des Ballons oblag, in 
reſpektvoller Entfernung mit dem Gewehr in der Hand dem Aus 


keitzer nacheilte, ihn aber doch nicht eher zu „ſtellen“ vermochte 


als bis das Schickſal denſelben ereilt hatte und er nun geplatzt 
und entleert am Boden lag. 
m [Unfall.] Der Fleiſcherlehrling Sacolowski, bei einem hieſigen 
li eiſter in der Lehre, hat ſich beim Fleiſchausſchalen mit dem Meſſer die 
inke Handfläche durchſtochen. Die Verletzung iſt bedeutend und mußte 
tliche Hilfe nachgeſucht werden. 
j 8 [Polizeibericht vom 6. Oktober.] Gefunden: Ein 
; Künfmarticein am Poſtſchalter; eine weißknöcherne Broche (Hand mit 
Dlumenſtrauß) am Bromberger Thor; eine Schildpatt⸗Lorgnette auf dem 
Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchhof. — Liegen geblieben: Ein 
Wbazierſtec mit braunknöcherner Krücke im Magiſtrats⸗Bureau Ila. 


erhaftet: Vier Perſonen. 
8 » [Holzeingang auf der Weichſel am 3. Ottober!. 
S. Lewin durch Eiſenſtein 5 Traften 550 Kiefern Balken, Mauerlatten 
und Timber, 19510 Kiefern Sleeper, 15 500 Kiefern einf. Schwellen, 55 
ichen einf. Schwellen. Berliner Holz⸗Comtoir, W. Hermann durch 
Schenker 3 Traften für Berl. Holz⸗Comtoir 1510 Kiefern Balken, Mauer⸗ 
7 tten und Timber, 3340 Kiefern Sleeper, 7092 Kiefern einf. Schwellen, 
3 Eichen einf. Schwellen, für W. Hermann 1768 Kiefern Balken, Mauer⸗ 
ten und Timber, 504 Kiefern Sleeper, 1137 Eichen einf. Schwellen, 104 
Weichen. — W. Berlin, M. Pollak durch Edelmann 3 Traften für W. 
rlin 38 Rund⸗Kiefern, 3463 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 
558 Kiefern Sleeper, 6211 Kiefern einf. Schwellen, 102 Eichen Plancon, 
780 Eichen einf. Schwellen, 106 Weichen, für M. Pollak 899 Kiefern 
alken, Mauerlatten und Timber, 489 Kiefern Sleeper. — Hufnagel und 
Mandel 5 Traften 1951 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 2720 
Ei fern Sleeper, 2699 Kiefern einf. Schwellen, 378 Eichen Plancon, 33 
Jochen Rundholz, 6359 Eichen Rundſchwellen, 2401 Eichen einf. Schwellen 
20 Stäbe. — Eingang am 5. Oktober: Pohl und Friedmann, 
kofenzweig u. Liß, Eſſig u. Bock, D. Rappaport, S. Knopf 3 Traften für 
ohl u. Friedmann 227 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 3098 
efern Schwellen, 346 Eichen Rundſchwellen, 1858 Eichen einf. und dopp. 
chwellen, 1200 Weichen, für Roſenzweig u. Liß 644 Kiefern Balken, 
auerlatten und Timber, 7 Kiefern Schwellen, 173 Eichen Rundſchwellen, 
8 Eichen einf. Schwellen, 4500 Stäbe, für Eſſig u. Byck 300 Kiefern 
ten, Mauerlatten und Timber, 133 Kiefern einf. Schwellen, 2676 Eichen 
undſchwellen, für D. Rappaport 155 Kiefern Balken, Mauerlatten und 
imber, 819 Kiefern einf. Schwellen, 2 Eichen Plancon, 274 Eichen Rund⸗ 
ſewellen, 61 Eichen einf. Schwellen, für S. Knopf 4474 Kiefern einf. und 
bb. Schwellen. — Roſenblum u. Cucker, Ch. Lewin durch Pagenfeld 
Traften für Rofenblum u. Cucker 3570 Kiefern Balken, Mauerlatten und 
imber, 816 Kiefern Sleeper, 2278 Kiefern einf. Schwellen, 316 Erchen 
lancon, 242 Eichen Rundholz, 1799 Eichen Rundſchwellen, 1724 Eichen 
“inf, und dopp. Schwellen, für Ch. Lewin 70 Kiefern Balken, Mauerlatten 
und Timber, 298 Kiefern Sleeper, 269 Kiefern einf. Schwellen, 44 Eichen 
undſchwellen, 31 Eichen eiuf. Schwellen, 232 Stäbe S. Lilienſtern, 
8. Meiſner durch Jochenſohn 6 Traften für J. Lilienſtern 2683 Kiefern 
Dalken, Nanerlatten und Timber, 312 Kiefern Sleeper, 78 Kiefern einf. 
Schwellen, 255 Eichen Plancon, 5049 Eichen Rundſchwellen, 8847 Eichen 
Einf, und dopp. Schwellen, 116 Weichen, 4652 Stäbe, für Meisner 750 
8 Kieſern Balken, Mauerlatten und Timber, 962 Kiefern Sleeper, 1289 
Kiefern einf. Schwellen, 3 Eichen Kantholz, 1010 Eichen Rundſchwellen, 
3 Eichen einf. Schwellen, 879 Stäbe. J. Hol⸗Panke durch Lewin 
Traften 400 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 1455 Kiefern 
Sleeper, 790 Kiefern einf. Schwellen, 3477 Eichen Rundſchwellen, 582 
Eichen einf. Schwellen. — 


ORudak, 6. Oktober. Am 30. September cr. erlitt der Maſchiniſt 
Nowatzki von hier im Betriebe der Ziegelei von Louis Lewin hierſelbſt 
im Maſchinenhaus zwiſchen Ziegelpreſſe und Lokomobile einen U n fall, indem 
er eine Kopfverletzung davontrug. N. wollte eine Pumpe ausrücken und iſt 
um ſich einen Weg zu erſparen, ſtatt um die Lokomobile herumzugehen, 
Lichen Lokomobile und Keſſel durchgekrochen; er wurde dabei von dem 

reibriemen der Lokomobile am Kopfe geſtreifl. Die dieſen Weg ver⸗ 
ſperrenden Schutzvorrichtungen hatte Nowatzki aufgemacht. 

— Eulmjee, 5. Oktober. Am Sonnabend hielten die Stell» 
macher, Böttcher, Tiſchler u. j. w. ihr Jahresquartal im Geſellſchafts⸗ 
garten des Herrn von Preegmann ab. — Am 10. Oktober Abends 8 
Abr findet im Saale der Villa nova hierſelbſt ein einmaliger humoriſtiſcher 
ft end der beliebten Leipziger Qu artettſänger und Humoriſten 
att. Am letzten Freitag brannte in Kil baſin eine Inſtkathe 


hal tandig nieder. 5 Familien wurden obdachlos. — Heute Abend 
a die Schuhmacherin nung ihr Quartal im Nerlich ' ſchen Lokale 


ein I.. Die ſtädtiſche Armen ⸗ Deputation hielt am Donnerſta 
ne Sitzung ab, in welcher 9 Armen⸗Unterſtützungsgeſuche anerkannt und 
fre rückgewieſen wurden. Die 1 einer geiſteskranken Arbeiter⸗ 
un in eine entſprechende Anſtalt wurde befürwortet. Im Wonat 
uguſt find im biefigen Privatkrankenhauſe 14 kranke Perſonen 
ufgenommen und daraus 18 als geheilt bezw. gebeſſert entlaſſen worden. Eine 
unliche Perſon iſt darin verſtorben. 
dſſen dd Culmſee, 5. Oktober. Die Zuckerfabrik Cul mſee ver⸗ 
IWontlicht jetzt die Erläuterungen zum Geſchäftsbericht über die 14. Kampagne 
di 95096. Verarbeitet find 3 098 840 Centner, die größte Leiſtung, welche 
die Fabrik gehabt hat. Die mit Rüben angebaute Fläche betrug 16620 
orgen, die Ernte 187 Centner pro Morgen, der Zuckergehalt 14,09 


ee eee eee eee 
Nach längerem Krankenlager verſtarb 


heute früh 12¼ Uhr mein innig ge⸗ 
liebter Mann, unfer Vater, der Rentier 


August Wetzker 


im vollendeten 64. Lebensjahre. 
Thorn, den 6. Oktober 1896. 

Die trauernde Wittwe u. Kinder. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 

2 d. Mts., Nachmittags 3 Uhr vom 
rauerhauſe, Altſtädtiſcher Markt 15, 

aus ſtatt. 4263 


für die unglücklichen 


— ——— 
eee 


i Bun: u, Sunfifchloflerei 


von R. Berlz 
(J. Hennig Nachfolger) 
befindet ſich jetzt 4257 


Strobandſtraße 12 


und empfiehlt ſich zur Anfertigung 


2 
3 
ſämmtlicher Schloſſerarbeiten. 


eine Stellmacherwerkſtätte 
, Heiligegeiſtſraße Nr. 6 
n des. ——— Wagenfabrit. 


E. Bahl. Stellmachermſtr. 


ſeine 


Neumarkt 34, ſowie 
Buchhandlung. 


Lambeck. 


der Kultusminiſter Dr. Boſſe, Geh. Regiecungsrath Steinhauſen⸗Berlin, 
Vertreter der Provinzialbehörden, des Konſiſtoriums, des Kanalamts, der 


Tirpitz vor der Abfahrt der Kreuzerdiviſion nach Japan einen Trauergottes⸗ 
dienſt an den Gräbern der aufgefundenen Leichen abgehalten. Leuchtthurm⸗ 
wärter Schwilp hat nunmehr die Aufſicht über den 


Zahnarzt Daviit 


| Barheitrane 2, I. 
Für Bahnfeidende! 
Wohne jetzt 


Altstadt Markt Nr. 27 
Dr. ehir. dent. M. 


Ein wahrer Schatz 


Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 


In Thorn vorräthig in 
Buchhandlung von W 


Eine Aufwärterin melden bei 
kann ſich melden Grabenſtr. 9, harterre. | Bäckermſtr. Sehwittau, Schuhmacherſtr. 18. 


Prozent. An Zucker wurden gewonnen 364 404 Centner 1. Produkt und 
31 974 Centner 2. und 3. Produkt. Die Produktion an Melaſſe beträgt 
54 000 Centner, wovon 23 000 Centner zu Futterzwecken beſtimmt ſind. 
Zu Abschreibungen find 155 877 Mart verwandt, als Reingewinn verblieben 
268 715 Mark. Die Aktionäre erhielten eine Dividende von 17!, Prozent. 
Das iſt die zweithöchſte ſeit dem Beſtehen der Fabrik. Die Geſammt⸗An⸗ 
lagen der Fabrik (bekanntlich die größte in Weſtpreußen) koſteten 4795027 
Mark, heute ſteht die Geſammtanlage nur noch mit 1 764 894 Mark zu 
Buch. Die Anlage einer Entzuckerungsanſtalt für Mela ſſe 
iſt der Unſicherheit des Zuckerſteuergeſe tzes wegen bisher für unſeren Oſten 
verzögert. 


(Schwurgericht in Thorn.) Die diesmaligen Geſchworenen 
hielten durch die Beweisaufnahme die Schuld des Kopiſtecki nicht für er⸗ 
bracht und ver ne inten die an ſie gerichtete Schuldfrage. Der Ge⸗ 
richtshof ſprach den Kopiſtecki dem Verdikte gemäß von der Anklage des 


Mordes frei. 


Vermiſchtes. 


„Das höchſte Geſetz“, ſoziales Drama in vier Akten 
von T. Szafranski, iſt vom Hoftheater in Meiningen (Inten⸗ 
dant Paul Lindau) zur Aufführung angenommen und befindet ſich, 
nach einer Notiz des „Meining. Tgbl.“, bereits in Vorbereitung. — 
Auch in Lübeck wird das Schauſpiel noch im Laufe dieſes Monats 
in Szene gehen. — Der Autor T. Szafranski iſt ein Thorner, 
ein Sohn des hieſigen Telegraphen⸗Sekretär Herrn Szafranski. 

Die Enthüllung des Bisma rck⸗Denkmals auf dem Feld⸗ 
berge bei Freiburg i. Br. iſt am Sonntag bei ſchönem Wetter unter 
2 Betheiligung vor ſich gegangen. Die Feier wurde mit einem Hoch 
auf den Kaiſer und den Großherzog von Baden eröffnet, worauf eine Feſt⸗ 
rede gehalten wurde. An den Sailer, an den König von Württemberg, den 


Großherzog von Baden und den Fürſten Bismarck wurden Huldigungs⸗ 


ſtattgefunden. 
Prinz Heinrich von 


Univerſität u. A. Prinz Heinrich that die erſten Hammerſchläge mit den 
Ehr, unter dem Schuß und Schirm 
unſeres geliebten Kaiſers und Königs.“ Es folgten die Hammerſchläge der 
übrigen Vertreter. Generalſuperintendent D. Kaftan ſprach das 
bet. Mit einem Choral ſchloß die Feier. 


An der Strandungsſtelle des „Iltis“ hat Kontreadmiral 


Friedhof übernommen 
und wird auch noch antreibende Leichen beerdigen. Der Kreuzer „Arkona“ 
wird wöchentlich einmal mit Schwilp in Verbindung treten.. 

Eiſenbahn⸗Unglücks fäl le. In Waremme (Belgien) ſtießen 
zwei Güterzüge zuſammen. Ein Maſchiniſt wurde getödtet, ein anderer 
Maſchin iſt und zwei Heizer find verlegt. — Ein von Agram abgehender 
Laſtzug wurde bei Novimarow durch eine Erdabrutſchung verſchüttet. 
Einem Bremſer wurden beide Füße abgeriſſen. 

Durch eine Feuersbrunſt wurden nach einer Meldung 
aus Greiz (Reuß) 15 Scheunen mit bedeutenden Erntevorräthen ein⸗ 
geäſchert. 

Zwiſchen Suaheli und Maſſ 
Berliner Ausſtellung zu einer blutigen Schlägerei. 
die Ordnung wieder herſtellen. 

Etwa 1000 Minenarbeiter haben in Alais (Frankreich) die 


ai kam es am Sonntag in der 
Gendarmerie mußte 


Arbeit niedergelegt. 


Der offizielle Schluß der Berliner Ausſtellung 


findet definitiv am Donnerſtag, den 15. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, durch 5 
den früheren und den jetzigen Handelsminiſter, die 
und Brefeld im Kuppelſaale des Hauptgebäudes ſtatt. Die Einnahmen der] ® 


Herren von Berlepſch 


Berliner Ausſtellung haben im September 583 950 Mk. betragen. 
Poſt⸗Diebſtahl. Aus der Poitfiliale in der Via Cattaneo zu 
Mailand wurden alle e und eingeſchriebenen Briefe geſtohlen. 
re. 


ſo daß er mit 
dem ſtarken Leitungsdraht in Berührung kam und ſchließlich unter Funkenſprühen 


k ſollte dem Unteroffizier Harmann vom 34. 
Infanterie⸗Regiment in Schneidemühl durch Erbſchaft von einem in 
Baltimore verſtorbenen Onkel zugefallen ſein. Nachdem H., wie wir ſchon 
vor einiger Zeit mittheilten, erfahren, daß es mit der Millionen⸗Erbſchaft 
nichts iſt, hat er ſich am Sonnabend erſchoſſen. a 1 
Eine ſtarke Ueberſchwemmung fand bei Reggio di Calabria 
Italien) in Folge eines Bruches der Dämme ftatt. Dabei fand eine Perſon 
ihren Tod. Der angerichtete Schaden iſt bedeutend; der Verkehr auf der 
Eiſenbahn iſt unterbrochen, in der Stadt Reggio ſtürzte ein Haus ein. 
Bürger und Soldaten bemühen ſich, weiterem Schaden vorzubeugen. 


Von den Negern in der Berliner Kolonial⸗ Speoialh — 
Austellung find Gebisher zwölf, die in Deutſchland zurüdbleiben Michels & C ante 
—— — — 


eee eee 

Auf eine in guten Verhältniſſen 

befindliche ländliche Beſitzung werden 
f 


hinter 40 000 Mar rk 


* 6000 


Hypothekenforderung zu cediren 
8 Unterhändler verbeten. — 

fferten unter A. Z. No. 4835 in 
der Expedition d. Zeitung niederzulegen. 


Ein Fahrrad Bi 


(Pneumatik) billig zu verkaufen. 
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Manrergefellen und 
Fugen 


finden ſofort Arbeit bei 


| ehrliche 


mächtig iſt. 


Grü n. 


Offerten un 


Opfer der 


die ein hieſi 
finden gute 


(3844) 


Preis 3 M. 


durch jede 2 Lehrlinge Einehe 
(2555) können ſofort oder ſpäter eintreten. 
A Hermann Rapp, Fleiſchermeiſter,]e auch © Sinnen: 
alter 250 Schuhmacherſtr. 17. 


Ein Sehrling, 


der die Bäckerei erlernen will, kann ſich 
4187 vermiethen. 


Suche ſofort für meine Bäckerei eine 


Verkäuferin, 


die der deutſchen und polniſchen Sprache 


Ein 
ſucht Stellung 
Haushalts oder als Stütze. 
Stellung geweſen. Gute Zeugniſſe vorhanden. 


d. Blattes erbeten. 


Schüler, 


> anftänd. junge Leute 
finden von ſofort ab gutes Logis mit 
auch ohne Beköſtigung. Zu erfragen in der 


2 Expedition dieſer Zeitung. 4043 0 
A. * Reinboldt 5 * + 
Baugewerksmeiſter. 8 „Ein möbl. 1 zimmer El unmöbl. Zimmer 
$ ela 
4268 Culmſee. Brückeuſtr aße 16, 1 Tr. r. — =; 1 eng ind per 


krſchaftl. Wohnung, 


Küche und Zubehör nebſt Pferdeſtall und 
Burſchengelaß, Vorgarten mit Laube und 
eine Wohnung, 4 auch 5 Zimmer, Badeſtube, 
Entree, Küche nebſt 
Nr. 64, Ecke Ulanen 


* 


werden, und zwar 5 Togos und 7 Kameruner. Diejelban haben Vertr 
mit verſchiedenen Meiſtern abgeſchloſſen, zu welchen ſie in Nr Lehre . 
Drei der Schwarzen werden Schneider, einer Maſchinenbauer, einer Fleiſcher; 
ein Ka meruner erlernt die Fahrradfabrikation und zwei werden Schuh⸗ 
macher. Die übrigen wollen ſich zu Kaufleuten ausbilden. 


Litterariſches. 


Ihren VI. Jahrgang beginut die allbeliebte „Deutſche Moden⸗ 
Zeitung“, Aug. Polich, Leipzig, mit einem r 
Gleich die 1. Oktober⸗Nummer enthält ein zweiſeitig bedrucktes Rieſen⸗ 
ſchnittblatt und wird in einer der nächſten Nummern eine große Beilage 
mit „Kopierbaren Muſtern“ gedruckt bringen. Ferner kommt in dieſem 
Vierteljahr das 10. Preisausſchreiben — Arbeiten aus natürlichen Roh⸗ 
materialien — zur Entſcheidung, wofür, ſei es als Preis oder zwecks An⸗ 
kauf, 300 Mk. beſtehend in Geld und Ehrenbroſchen ausgeſetzt ſind, woran 
ſich die Leſerinnen des Blattes und deren Familienangehörige betheiligen 
können. Die Gediegenheit der gebrachten Modelle, die unerreichte Vorzüg⸗ 
lichkeit und Brauchbarkeit der Schnitte, die Reichhaltigkeit der Handarbeiten, 
der vornehme familiäre Ton des Unterhaltungstheiles verdient immer von 
Neuem wieder lobende Anerkennung. Um die durch Buchhandel und Poſt 
zu beziehende „Deutſche Moden⸗Zeitung“ kennen zu lernen, erbitte man 
ſich von der Geſchäftsſtelle Aug. Polich in Leipzig eine Probenummer mit 
den näheren Bedingungen gratis, oder man wende ſich an die nächſte 
Buchhandlung. Der Abonnementspreis beträgt pro Vierteljahr nur 1 Mk 


Neueſte Nachrichten. 

Straßburg i. Elſaß, 5. Oktober. Der Kaiſer hat, 
wie die „Straßb. Poſt“ aus Zabern meldet, dem Landesgerichts⸗ 
präfidenten Oberjuſttzrath Munzinger anläßlich ſeines 25 jährigen 
Jubiläums als Präfident fein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift 
überjandt. 

London, 5 Oktober. In der Nähe von Garitang warf 
der Wind einen von den Pfoſten um, welche in regelmäßigen Ab⸗ 
ſtänden längs der Bahnlinie die Entfernung anzeigen. Der 
Pfoſten fiel auf das Geleiſe, welches dem von dem Zuge des 
Kaiſers von Rußland benutzten entgegengeſetzt iſt, und 
5 8 vor dem Paſſiren des katſerlichen Zuges bei Seite 
geſchafft. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Bafjerftand am 6. Oktober um 6 Uhr früh über Null: 1,22 
Meter. — Lufttemperatur + 7 Gr. Celſ. — Wetter heiter. — 
Windrichtung: Weſt ſchwach. 
— 


Handels nachrichten. 


Thorn, 6. Oktober. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön 
Weizen: bei geringerer Kaufluſt unverändert bunt 128 pfd. 142 Mk. 


Reer 


D 


hell 182 pfd. 146 Mt. hell 135 36 pid. 148449 Mk. — Ro : Une 
verändert 124.25 pfd. 108 Mk. 127 28 pfd. 109,10ME, i | 
nur feine Qualität begehrt, helle milde 142/48 Mk. gute Brauw. 12536 3 
Mk. — Erbſen: Futterw. 1069 Mk. — Hafer: gute helle Qualität 2 
11216 Mk. geringere Qualität 108110 Mk. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 
6. 10. 5. 10. Wei 6. . 10 5. 10. 5 
Ruff. Roten. p. Oase 217.95 217,75 Beisen: Oktober 162 25 ,161,— 
Wechſ. auf Warſchau k. 216,35 | 216,40 * 177 1071 | 
reuß. 3 pr. Conſols | 99,60 | 99,60 Roggen: Ioco 124.— 124. 
Preuß. 3 ½ pr. Conſols 104,50 | 104,50 ober 124/75 24256 
reuß. 4 Pr. Conſols 104.60 104.50] November 12750 . 
Diſch. Reichsanl. 3 / 99.10 99,10] Dezember 126 25 126.76 
Dtſch. Rchsanl. 3 // 1104,50 | 104,40 [pafer: Oktober 126,25 126, ; 
Poln. * ale 992 1210 Dezember 26.— 125,75 
5 5 : zn * 
Wehe. % Pfade. 9800 9 10 n en Ottober 8 0 8480 
Dig Com Antkeile 200.20 211,50 e er: i nee 
Thor Sdtanl 8 ee ce 70er ces. En 27 90 37,90 
or. 31/0 70er Oktob N 
Tendenz b 822 . er ober 41,80 41,80 
endenz der Fon at. | matt.] 70er Dezember 4190 41,90 


Wechſel⸗Disc ont 4%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
48, für andere Effekten 50. e 


Sur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl angeſe dener Profeſſoren 
und Aerzte geprüften Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen infolge des neuen 
Deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etiquett wie 
nebenſtehende Abbildung tragen. 4247 


Im 

20 | Menban Schulſtr. 1012 
find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern von 
ſofort zu vermiethen. 

(4828) G. Soppart. 
1 hertſchaftl. Wohnung 
5 Zimmer nebſt Zubehör, Pferdeſtall, Wagens 
remiſe von ſofort zu vermiethen. 

3. Hass, Brombergerſtraße 98. 

1 herrſchaftl. Wohnung 
zu verm. Brauerſtr. 1. Robert Tilk. 


1. oder 3 Etage 


6 Zimmer, Entree nebſt Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. 4214 
von Olszewski, Breiteſtr. 17. 
Drei kl. Wohnungen im Haufe 31 
neben dem Botaniſchen Garten von ſogleich 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Schlöſſer⸗ 
meiſter R. Majewski, Brombergerſtr. 


Zu erfr. in der Exped. d. Ztg. 


Fräulein 
zur Führung eines 


chon in 


ter F. 100 an die Expedition 
4250 


ges Gymnaſium beſuchen ſollen, 
u. gewiſſenhafte Pen bei 
A. Koehler, 

Schleinitzſtraße 7. 


ethen. 
Näheres in der Expedition d. Ztg. 


% 
1 Beamten-Wohnung 


in Mocker von ſofort zu vermiethen. 

Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 
ubehör, Garten ſtraße Wohnungen zu vermieiben Böden ſnaße 45 
ſtraße von ſofort zu Wenn in der 2. und 3. Etage verm. 

3846 P Trautmann, Gerechteſtraße. 
David Mareus Lewin. l Ein gut mbl. Zim. Brückenstr. 40, III 


Badeſtube, gr. Entree, 


. u et a RL Sn ae nn ni” Se m Bau nn Zu 


Adreßbuch 


und Vororte 


Podgorz mit Piaſken, Mocker, ſowie den Grundbeſitzern des Landkreiſes Thorn 


1897. 


AAmderzeichnete erlaubt ſich hiermit, die Bewohnerſchaft der Stadt Thorn und genannten Vororte darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Hausliſten für das neu erſcheinende 


„Mressbuch zr 1897 Für Tharn und die Yararte Padgorz mit Pialken, Mader, 
awie den Hrundbefitzern des Bandkreiles Thurn“ 


nunmehr ausgetragen werden. — Die verehrlichen Haushaltungs⸗Vorſtände werden höflichſt erſucht, die erforderlichen Angaben recht genau und deutlich in die 
Hausliſten einzutragen und deren ſchnelle Weitergabe zu veranlaſſen. Da die 


Abholung der Hausliſten am Montag, den 12. Oktober 


beginnt, ſo werden diejenigen Haushaltungs⸗Vorſtände, denen die Hausliſten nicht zugeſtellt worden ſind, gebeten, bei ihren Herren Hauseigenthümern, bezw. Ver⸗ 
waltern Nachfrage nach der Liſte zu halten, oder ſolche von der Unterzeichneten zu verlangen und für die ſchleunige Eintragung der erforderlichen Angaben Sorge 
zu tragen und die Liſte unverzüglich direct einzuſenden. 
Die verehrlichen Hausbeſitzer und Haushaltungs⸗Vorſtände Thorns und genannter Vororte werden dringend gebeten, bei dem großen Intereſſe, welches 
ein ſo nothwendiges Adreßbuch hat, die mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung des Materials durch recht genaue Ausfüllung der Hausliſten zu unterftügend 
Geſchäftsanzeigen, falls ſolche noch nicht aufgegeben, ſowie ſonſtige das Adreßbuch betreffende Wünſche werden bis [päteſtens 15. d. Mts. 


entgegengenommen. 
Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn 


Verlag der „Thorner Zeitung“ 
Bäckerſtraße 39. 


Thorn, den 6. Oktober 1896. 


[4256] 


Bekanntmachung. | Die Lieferungen Dienſtag, den 13. Oftober 1896, 


C an Kartoffeln, Kohl, Rüben u. Abends 8 Jahr, im großen Haale des Artus ho fes: 
mit Ende dieſes Jahres folgende Mitglieder[ Wrucken für die Menage Küche des 
I. Bataillons Infanterie ⸗ Regiments 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus: 
a. bei der III. Abtheilung: von Borcke find vom 1. November d. J. 
auf ein Jahr zu vergeben. 


Mittwoch, d. 7. Oktober 1896: 
Nächste Vorstellung 


des Thorner Theater- Ensembles,. 


Kaufmänniſcher Verein 


Ernst Feyerabendt. 
Ernst Robert Hirschberger Anerbietungen find bis zum 20. 


* 2 b 2 

n ee Oktober d. J. an die unterzeichnete 

Alexander Preuss. Menage⸗ Kommiſſion ſchriftlich einzu⸗ 
E a Mehrlein. ſenden. (4258) 


II. Abtheilung: 
Adolph Kotze. 
Robert Goewe. 
Alexander Rittweger. 
Robert Tilk (it inzwiſchen bereits, 
weil z. Stadtrath ernannt, ausgeſchieden). 

e. bei der I. Abtheilung: 

Carl August Boethke, 
Carl Matthes (it inzwiſchen bereits, 
weil z. Stadtrath ernannt, ausgeſchieden) 1. 
Bernhard Sehlee. 
David Wolff. 
Außerdem iſt bereits innerhalb der Wahl⸗ 
periode, weil verſtorben, ausgeſchieden. 

d. bei der III. Abtheilung: 
Hermann Kolinski, deſſen Wahl⸗ 
periode bis Ende des Jahres 1898 läuft. 

Zur Vornahme der regelmäßigen Ergän⸗ 
zungswahlen zu a, b und c auf die Dauer 
von 6 Jahren, ſowie der erforderlich ge⸗ 
wordenen Erſatzwahl bis Ende 1898zud werden 

1. die Gemeindewähler der III. Ab⸗ 


auf 
Montag, den 9. November 1896, Vor⸗ 
mittags von 10 bis 1 uhr und Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr. 
2. die Gemeindewähler der II. 


Die Menage⸗Kommiſſion 
des I. Bataillons Juftr⸗Regts. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringen wir in Erinnerung, 
daß der Wochenmarkt 
Oktober er. bis Ende März 
1897 erſt Morgens um 7 
beginnt. (4254 
Podgorz, den 5. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag, 8. 6 
Vormittags 9 Uhr 


Baarzahlung verſteigern. (4273) 


lung auf 
Donnerſtag, den 12. November 1896, 
Vormittags von 10 bis 12 uhr, 
ierdurch eingeladen an den angegebenen 
agen und Zeiten 
im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen dem Wahl⸗ 
vorſtande abzugeben. 
ierbei wird bemerkt, daß unter den zu 
wählenden Stadtverordneten der I. 3 
mindeſtens ein Haus beſitzer fein muß (ver⸗ 
gleiche SS 16, 22 der Städteordnung). 
Da bei der III. Abtheilung die Erſatzwahl 
mit den Ergänzungswahlen in ein und 
demſelben EN lakte verbunden werden, 
ſo hat jeder Wähler der III. Abtheilung 
getrennt zunächſt 4 Perſonen, welche zur 
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung d. h, 6 Jahre zu 
wählen ſind, und ſodann eine Perſon an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Kolinski- 
Wahlperiode bis Ende 1898 — zu bezeichnen 
vergleiche Geſetz vom 1. März 1891 Artikel 1 
r. 3 als Zuſatz zu $ 25 der Städte 
ordnung). — 3 
Sollen engere Wahlen nothwendig werden, 
ſo ſinden dieſelben an demſelben Orte und 
u denſelben Zeiten 
1. für bie hr Abth. am 16. November 1896 
9 = „ 19. November „ 
S „ „ I. „ „ 20. November „ 
Hatt, wozu die Wähler für dieſen Fall hier⸗ 
durch eingeladen werden. 4269 
Thorn, den 4. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 


Loose 


ur 


> 


gewinn i. W. v. 


vember, Hauptgewinn i. W. v. 
Looſe & M. 


Bäckerſtraßte 39. 


Wohne jetzt 


Schultze, 


prakt. Arzt. 


v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 


vom [moniſchen Orcheſter 


u 
en 


klober cr. 


werde ich auf dem hieſigen Viehhofe 
ein Pferd und einen Arbeits⸗ 


wagen 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


— ——ĩ̃ œj—ͤ— — . — — 


Berliner Gewerbe ⸗ Ausſtellun g 
Serie C. — Ziehung am 9 —12z. Oktober, 
NEN i. W. v. M. 25,000; Loo ſe 


zu Berlin am 27. u. 28. Oktober, Haupt⸗ 
M. 30,000; Looſe à 


M. 1.10, 
zur III. Berliner Pferdelotterie. Zieh. 
zu Berlin am 29. u. 30. Oktober, Haupt⸗ 
N 1.1 0 W. v. M. 30,000; Looſe & 
zur Rothen Kreuz⸗Lotterie in Lauenburg 
i. Pommern. Ziehung am 6, und 7. No⸗ 
M. 50,000 


1,10, 
empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn: 
Exped. d. „Thorner Zeitung“, 


Se RE . 
Schulstr. 5 pt. 


(4184) 


CONCERT 


Willy Burmester 


ie unser Mitwirkung 
des Pianiſten Ernest Hutcheson. 


Ich bin in der angenehmen Lage, allen Muſikſreunden mitzutheilen, daß es mir 
gelungen iſt, den modernen Paganini Willy Burmester für ein Comert am 
13. ds. zu gewinnen. 

Selten iſt es einem 


Künſtler geglückt, ſo ſchnell Carière zu machen wie Burmeiſter! 
Vor drei Jahren kam er ganz unbekannt nach Berlin, veranſtaltete mit dem Philhar⸗ 
ein Concert und am nächſten Tage ſtieg ſein Name wie ein Meteor 
am Kunſthimmel auf. Heute iſt er nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in Rußland, 
England und Frankreich der gefeierifte Violiniſt. Alle großen Muſikgeſell⸗ 


ſchaften ſuchen ſtets ſich der Mitwirkung Willy Burmester’s zu ſichern, denn jein 


Name auf dem Programm bedeutet ein ausverkauftes Haus. 4270 
Karten zu numm. Plätzen a 3 M. in der Buchhandlung von Walter Lambeek 
— .. — — — —— 


— 1 ar 0 2 * 2 * 
Spezial-Marke. (zee Imanrtähnliche bigarren. 
£3 Packg. Mk 

.1. Regalla Amazona . 4/0 

. 2. Perfectos 0 

. 3. Reina Victoria 4 ½0 

. 4. Regalia Brittanica. 4 ½0 


5. Reina Victoria chica à ½0 


: Musterkistchen & 25 Stück sind von 
den einzelnen Sorten erhältlich. 


J. (lückmann Kalıskı 


Thorn Graudenz, 


Gesetzlich geschützt. Breitestr. 18 — Artushof.—Pohlmannsstr. 7. 


Nachdem ich meinen Kurſus in der 


Damenſchneiderei 


empfiehlt 


A. Mazurkiewiez. 
Atelier 


künftlicher Haararbeiten 


Salon 
zum Damen ⸗FJriſiren. 
H. — — geb. Kind, 


S ae 14, 1 Tr., 
i. Haufe d. Herrn Fleiſchmſtrs. Norehardt. 
. ... ne 


Meine Schloſſerei 


für Bauarbeiten u. Treppen, Grabgitter 
elektriſche Anlagen ꝛc. befindet ſich jetzt 


Araberstr. No. 4. 


Im Oktober 1896. 
Ida Giraud, 
Marie Hempel. 


4221 


G ˖,j,ẽm 
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß meine £ 
Bürften- u. Pinfel- Fabrik 
vom 1. Oktober 
Schuhmacher⸗ u. Schillerſir.-Eckt 
ſich befindet und iſt es nach wie vor 
mein Beſtreben meine reellen Fabrikate 


zu billigen Preiſen abzugeben. (4156) 
Hochachtungsvoll 


H. May hold. 


N 
billig ausgeführt. ( 
a a Hochachtungsvoll 


Georg Doehn, Schloſſermeiſter. 


Ausſicht n. der Weichſel, m. 


in der Hochſchule des Hrn. Dierk- Berlin 
beendet, habe ich mich, in Verbindung mit 
Fräulein Marie Hempel, hier nieder⸗ 
gelaſſen und empfehle mich der gütigen Be⸗ 
achtung der Damen Thorns's u. Umgegend. 


. Wen ade 1. wm 


araturen werden ſchnell, ſauber und K 
ep 4188) 1 frdl. Wohn. 2 gr. hell. Zim. 18 
fofort z. verm., daf. auch 1 frdl. kl. Z. nach 
vorn geleg., f. 1 alleinſt. Verf. z. h. Bäckerſtr. 3. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Dienſtag, den 6. Oktober er.: 


Herren Abend 


im Toſßale des Herrn Voss. 
Von jetzt ab jeden Dienſtag: 
Herren-Abend. 

Der Vorstand. 


Dinkoniflen-Krankenhaus- 
Derein. 


Generalversammlung 


am Donnerſtag, 15. Oktober. 
Tagesordnung: Ergänzungswahl. 


Der Vorstand. 
Ortsverein 
d. deutſchen Kaufleute, Thorn. 
Sitzung 
Mittwoch. den 7. er., Abends 9 Uhr. 
Arenz Garten (Pavillen) Araberſtr. 


Victoria ⸗Garten. 
Jeden Mittwoch: Friſehe Waffeln. 


a 1. t ittwoch: 
Tivoli: Friſche Waffeln 


August Bratzke, 


genannt 
Der Mann von Eiſen u. Stahl, 
Vorſtand im hieſigen Herkules⸗Athleten 
und Ringkämpfer⸗Sport⸗Verein 
„Friſch auf“ wird zu dem am 17. Oktober 
ſtattfindenden 


Ball im Biktoria-Theater 


mit ſeinen Schülern ringen und heben. 

300 Mark ſind ausgeſetzt, für jedermann, 

ſei er wer er iſt; Cresim joll ber erſte 

ſein, denn A. Bratzke hat ſich bis jet 
4 


vor Niemandem geniert. — 


Restaurant Copernicus, 


Neust, Markt 24. 
Dienſtag und Mittwoch: 


Krebssuppe. 


Königsberger RinderflecK 
Täglich frisch. t 
Mittagstisch im Abonnemen 


zu kleinen Preiſen. * 

.— — u 
Schützenhaus. 

it noch füt 

2 Auge 1 ber 2 fer 


Zwei Blätter. 


4274 


